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Die Universität Duisburg-Essen 



Standorte 

Duisburg 
§  490.000 Einwohner/innen 
§  Führender Stahlstandort in Europa 
§  Logistik-Drehscheibe Deutschlands, größter 

Binnenhafen Europas 
§  Bedeutende Skulpturensammlung im  

Lehmbruck-Museum 

Essen 
§  580.000 Einwohner/innen 
§  Dienstleistungs-, Kultur- und Wirtschaftszentrum 

des Ruhrgebiets 
§  Kulturhauptstadt Europas RUHR.2010 
§  Grüne Hauptstadt Europas 2017 

Foto: Stadt Essen 
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Überblick 

Geschichte  
§  1. August 1972:  

Gründung der Gesamthochschulen in Duisburg  
und Essen 

§  1. Januar 2003:  
Fusion beider Einrichtungen und Gründung der 
Universität Duisburg-Essen (UDE) 

§  12. März 2007: 
Gründung der Universitätsallianz Ruhr (UA Ruhr) 
der drei Nachbaruniversitäten Bochum, Dortmund 
und Duisburg-Essen 

§  2015:  
Die UDE gehört erneut zu den 100 besten jungen 
Universitäten der Welt (Quelle: THE-Ranking 100 under 50) 
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Überblick 

Offen im Denken 
Wir sind eine der jüngsten Universitäten Deutschlands und denken in Möglichkeiten statt in 
Grenzen. Mitten in der Ruhrmetropole entwickeln wir an 11 Fakultäten Ideen mit Zukunft.  
Wir sind stark in Forschung und Lehre, leben Vielfalt, fördern Potenziale und engagieren uns 
für eine Bildungsgerechtigkeit, die diesen Namen verdient. 
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E-Learning 



E-Learning Entwicklung  

www.uni-­‐due.de	
  

2003 

§  Reorganisation RZ, 
MZ, Verwaltungs-DV 

§  Gründung ZfH 

2008 2014-2016 

§  E-Learning Strategie 

§  Umsetzung & Weiterentwicklung E-Strategie 
§  Verankerung von E-Learning in jedem Studiengang 

§  Prorektorat  
IKM/ CIO 

2016-2020 

Notebook  
University E-University RuhrCampusOnline 

EL NRW 
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2012 

§  Rektorats-
beschluss 

§  E-Allianz 



Strategische Themenfelder  
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https://www.uni-due.de/e-learning/elearningstrategie 

E-Assessment 
§  E-Klausuren 
§  Neu- und Weiterentwicklung online-

gestützte kompetenzbasierte 
Assessments 

Lernen und Lehren mit mobilen 
Endgeräten  
§  leichte und schnelle Zugriffsmöglich-

keiten auf Lehr-/Lernmaterialien 

Einbettung von E-Learning Szenarien 
in die Hochschule 
§  E-Learning in allen Fakultäten 
§  Fokus auf Blended-Learning 

Teilzeitstudiengänge 
§  Teilzeitformate in Ergänzung zu 

Vollzeitstudium 
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Governance Struktur des IKM Bereich 
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Senat  Rektorat 

IKM-Beirat 

Universitäts- 
bibliothek 

Zentrum für 
Informations- 
und Medien-

dienste 

Digitale  
Services 

Zentrum für 
Hochschul- 

und Qualitäts-
entwicklung 

Verwaltung  
Personal- und 
Organisations-

entwicklung 

IKM-Vorstand | CIO  

Informations- 
versorgung 

Projekte: 
-  Campus  

Management 
-  SAP 

Medien –und 
Hochschul-
didaktischer 

Support 

Learning Lab 

E-Learning- 
Innovations-

projekte 
Begleit-

forschung 

E-Allianz 
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Akteure 

E-Learning-Allianz an der UDE 

(1) Zentrum für Hochschul- und Qualitätsentwicklung (ZfH) 

(2) Zentrum für Informations- und Mediendienste (ZIM)  

(3) Universitätsbibliothek (UB) 

(4) Zentrum für Lehrerbildung 

(5) Lehrstuhl für Mediendidaktik und Wissensmanagement,  
Fakultät für Bildungswissenschaften  

www.uni-due.de 

Lenkungsausschuss 
mit Prorektorat 
Studium & Lehre 

Service Team: 
didaktischer und 
technischer Support 
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Umsetzung & Services 
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Mediendidaktische Beratungen / Schulungen zu Tools  

Moodle-Support 

E-Learning Workshops 

Gestaltung von Animationen und Bildern  

Vorlesungs- und andere 
Videoaufzeichnungen 

Durchführung von E-Klausuren  
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E-Learning-Website: www.uni-due.de/e-learning/ 
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Einige Beispiele für Maßnahmen 

•  Veranstaltungsaufzeichnungen, videobasierte Lehrmaterialien, digitale Skripte 
und Selbstlerntests für zeit- und ortsunabhängiges Lernen  

•  Einbindung von Webkonferenzen und zugeschalteten Expert/innen 

•  Veränderung der Präsenzphasen im Sinne eines Inverted-Classroom-Modells 

•  Förderung von Kooperation zwischen den Studierenden, u.a. durch Foren, 
Wikis, Feedback-Aktivitäten in Moodle, Audience Response Systems 

•  Entwicklung eigener Lerntools, wie Interactive Slide E-Books 

•  Simulationen und interaktive Experimente  
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Einbindung von Neuberufenen  
und Anrechnung Lehrdeputat  

Berufungs- und Bleibeverhandlungen 
ZLV: Beteiligung an E-Learning 

z.B. Hospitation, Coaching, Selbstlernkurs, anschließende  
Beratung durch ZfH und ZIM, Vorlesungsaufzeichnung und  
Entwicklung einer Lehrveranstaltungsskizze, E- Assessment… 

Für Fortgeschrittene: z.B. Entwicklung und Durchführung  
eines Workshops zu e-gestützten Themen für Kolleg/innen 

 

Anrechnung Lehrdeputat 
Keine Differenzierung zwischen der Präsenz im Hörsaal oder  
im digitalen Raum  

„ständig betreute“ Lehrveranstaltungen: Anrechnungsfaktor 1,0  

„nicht ständig betreute“ Lehrveranstaltungen: Anrechnungsfaktor 0,3  
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Evaluation 

Evaluation der Projekte der Startphase der Strategie (Prä/Post-Design) 
Studierende (quantitative Onlinebefragung) 

Lehrende, Fakultätsverantwortliche (leitfadengestützte Interviews) 
 
Hochschulweite Online-Befragung 
(1) Einstellung gegenüber digitalen Lehr/Lernformen 

(2) Vorerfahrungen mit E-Learning  

(3) Aktuelle Nutzung  
(4) Bereitschaft zur zukünftigen Nutzung von E-Learning  

Ø Bedarf (medien-)didaktischer Service-Angebote?  

Ø Anreizmodelle? 
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Ausblick: Gesamtstrategie weiterentwickeln 

Ø  Ausbau der E-Learning Services: technische und hochschuldidaktische 
Unterstützung auf hohem Niveau dauerhaft und adäquat gewährleisten  

Ø  Strukturelle Weiterentwicklung: E-Learning von der Einzelveranstaltung in Module 
und (weiterbildende) Studiengänge tragen  

Ø  Konzeptionelle/innovative Weiterentwicklung: Open Educational Resources,  
„Open Learning“ (vgl. BMBF-Förderschwerpunkt) >> Offene Hochschule 
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„Die 2014 verabschiedete E-Learning-Strategie ist nach Auslaufen und Auswertung 
der Startphase 2016 weiter zu entwickeln, um die vielfältigen E-Learning-Aktivitäten 
an der UDE noch enger an das strategische Ziel der UDE einer Öffnung von 
Hochschule anzubinden.“  

(Hochschulentwicklungsplan UDE, 2016-2020) 
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Informationen & Kontakt 

 
 

 
 
 
 
Dr. Barbara Getto 
E-Mail: barbara.getto@uni-due.de 
WWW: mediendidaktik.uni-due.de 
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E-Mail: e-learning@uni-due.de 
WWW: uni-due.de/e-learning 
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